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Für die Gestaltung externer und interner Kommunikationsmittel (Broschüren, Pressemitteilungen, Statistiken, 

Präsentationen) bieten wir die Logos der HyLand Förderung zum Download an:

Außerdem stehen Ihnen folgende Logos zur Verfügung: 

• Förderlogo des BMVI

• „koordiniert durch NOW GmbH“-Logo

• „Projektträger PtJ“-Logo

Alle Logos und technischen Spezifizierungen stehen unter www.now-gmbh.de/service zum Download bereit. 

Die Ergänzung von Partner-Logos ist möglich.

Pressemitteilungen müssen rechtzeitig mit der Kommunikation der NOW GmbH abgestimmt werden. Die Förde-

rung durch das BMVI und die Fördersumme müssen möglichst am Anfang der Pressemitteilung genannt werden.

Der entsprechende Textbaustein (Vorschlag):

»Die Entwicklung der Region XY als Wasserstoffregion wird  im Rahmen des Nationalen Innovationsprogramms 

Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie (NIP2)  mit insgesamt XY Euro durch das Bundesministerium für 

Verkehr und digitale Infrastruktur gefördert. Die Förderrichtlinie wird von der NOW GmbH koordiniert und durch 

den Projektträger Jülich (PtJ) umgesetzt.«

Zitate von BMVI- bzw. NOW- oder PtJ-Vertretern müssen mit NOW Kommunikation abgestimmt werden.

Leitfaden Kommunikation  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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VORGEHEN
	>�	 Das vorliegende Handbuch zeichnet exemplarisch das Vorgehen 

zur Erstellung der Machbarkeitsstudie für ein H2-Ecosystem, 
die von Dezember 2020 bis Juli 2021 für die Stadt Essen erstellt 
wurde, nach. Es legt die gewählte Methodik dar, um anderen 
Kommunen und Regionen die Eruierung ihres Potenzials für ein 
H2-Ecosystem zu erleichtern.

	>�	 Das vorliegende Dokument inklusive beigefügter Templates soll 
als methodische Orientierung und Unterstützung bei der Imple-
mentierung eines H2-Ecosystems auf kommunaler Ebene dienen.*

	>�	 Im Folgenden wird ein allgemeines Vorgehen beschrieben, welches 
sich nach einer allgemeinen Empfehlung zur Projektorganisation 
und der Terminplanung in fünf Teilarbeitsschritte aufgliedert.

	>�	 Jeder Teilarbeitsschritt ist im Einzelnen beschrieben und enthält 
Erläuterungen zu den empfohlenen Methoden sowie Vorschläge 
für Vorlagen, die für die jeweiligen Arbeitsschritte genutzt 
werden können.

	>�	 Neben der Einordnung einzelner Arbeitsschritte in den Gesamt-
kontext des Projektes fließen zudem Erfahrungen und Hinweise 
aus der Praxis mit ein.

* Das angefertigte Handbuch erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit
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ÜBERBLICK  
DES KONZEPTIONELLEN VORGEHENS

Projektansätze: Stakeholderdatenbank  
und Projektsteckbriefe

Erstellung von H2-Projektsteckbriefen auf Basis der Ergebnisse der 
Potenzialanalyse; Verortung und Bilanzierung der Erzeugungs- 
und Abnahmemengen für Wasserstoff; Bewertung der Projektan-
sätze mit Fokus auf Realisierungswahrscheinlichkeit und Synergie-
potenzialen.

Zielbilder: Modellierung des H2-Ecosystems

Mittel- und langfristige Zielbildentwicklung für eine H2-Infra-
struktur, gegebenenfalls unter Berücksichtigung von Import und 
Export von H2.

Ablaufplanung

Detaillierte Ausarbeitung von Projektskizzen als Starterprojekte, 
Erarbeitung einer Ablaufplanung für das H2-Ecosystem.

Das konzeptionelle Vorgehen wird in fünf Phasen 
unterteilt. Je nach Region können unterschied-
liche Schwerpunkte gewählt werden.

Festlegung von Zielen, Erwartungen  
und Rahmenbedingungen 

Anforderungen, Wünsche und Pflichten des Auftraggebers werden 
in einem Pflichtenheft festgehalten. 

Potenzialanalyse

Schaffung einer Informationsgrundlage aller bestehenden und 
geplanten H2-Projekte, inklusive Mengengerüst von regionaler 
Nachfrage und Erzeugung; Bestandsaufnahme von Infrastruktur 
sowie Standortsuche potenzieller Erzeugungskapazitäten.

PROJEKTMANAGEMENT UND BEGLEITENDE KOMMUNIKATION MIT AUFTRAGGEBER

STUDIENANALYSE* UND ANALYSE REGULATORISCHER RAHMEN

*insb. Wasserstoffstrategien Bund, Land, etc.

1

Zielsetzung

Ziele, Erwartungen, 
Rahmen- 
bedingungen

2

Potenzialanalyse

H2-Erzeugung, 
H2-Transport, 
H2-Verwendung

3

Projektansätze

Stakeholderdatenbank 
und H2-Projekt-
steckbriefe

4

Zielbilder

Modellierung des 
H2-Ecosystems

5

Ablaufplanung

Ablaufplanung & 
Handlungsempfehlungen

Die Ergebnisse des 
Prozesses sollten in einem 
Endbericht erfasst und 
erarbeitete Tools und/oder 
Templates zur weiteren 
Nutzung zugänglich sein. 


